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Bewegungsfunktionen
In der Mathematik beschreiben Funktionen den Zusammenhang zwischen zwei Größen. 
Man kann mit Hilfe einer Funktion berechnen, wie sich eine Größe (meistens y) verändert, 
wenn eine andere Größe (meistens x) geändert wird. Zu jedem x-Wert gehört genau ein y-
Wert.

Funktionen ermöglichen also eine Vorhersage von Ergebnissen.

In der Physik gibt es ebenfalls solche Zusammenhänge zwischen zwei Größen. 

Z.B. gehört bei einer Bewegung zu jedem Zeitpunkt t genau ein Ort  
x oder x(t) und genau eine Geschwindigkeit v oder v(t).

Ziel: Auffinden des Funktionsterms, mit dessen Hilfe man x oder v  
bei bekannter Zeit t berechnen kann.

1. Beispiel: Freier Fall 
Wir wählen als Ursprung den Punkt, an dem der Körper zum Zeitpunkt t = 0 mit dem 
Fallen beginnt (h = 0). 

Anfangsgeschwindigkeit: v Anfang = 0 m
s

Endgeschwindigkeit: vEnde  

Durchschnittsgeschwindigkeit: vD = 1
2 v Anfangv Ende = 1

2
v Ende

Beschleunigung: g =
vEnde−v Anfang

∆ t
=
vEnde
∆ t

⇒ g⋅∆ t = vEnde

zurückgelegte Fallstrecke: ∆h = vD⋅∆ t =

= 1
2
vEnde⋅∆ t =

= 1
2
g⋅∆ t⋅∆ t =

= 1
2
g⋅∆ t 2
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Für einen beliebigen Zeitpunkt t gilt daher:

v t  =−g⋅t
h t  =− 1

2
g⋅t 2  

(negatives Vorzeichen, weil die Bewegung nach unten (in negative  
Richtung) stattfindet.)
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Verallgemeinerung
Beim freien Fall wirkt eine konstante Kraft (die Gewichtskraft) auf den Körper. Die 

Ergebnisse für den freien Fall [v t  =−g⋅t ; h t  =−1
2
g⋅t2]  kann man deshalb für 

die Bewegung eines Körpers bei konstanter Kraft verallgemeinern.

Wenn der Gegenstand zum Zeitpunkt t = 0  aus der Ruhe v 0 = 0 ]  
bei x 0 = 0  startet und auf ihn eine konstante Kraft wirkt, dann 
gilt:

a t  = a = konstant
v t  = a⋅t
x t  = 1

2
a⋅t 2

Bei einer Bewegung mit konstanter Geschwindigkeit (es wirkt also keine Kraft  
oder alle Kräfte heben sich gegenseitig auf) gilt aber:

a t  = 0
v t  = v = konstant
x t  = v⋅t
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